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Erläuterungsber icht

Stä dtebauli ches Kon z ept „Grüne r Weg“ , Leve rku se n

Au sgangss ituatio n

Zw i schen dem Grünen Weg und der Opladener St raße erst reckt s ich e in großflächig e s

A real, das derze it durch e ine heterogene, lüc kenhafte Randbebauung sowi e einen

wei tgehend unbebau ten Innenbere ic h geprägt is t .

Durc h di e Ar rondierung der bi slang s tar k zerspli tterten Grundstücksst rukturen eröffnet

s ic h di e Mögli chkei t einer geordneten städtebauli chen En twick lung. Der F lächennut ¬

zungsplan wei st das Gebie t als Wohnbau fläche au s ; en tsprechend wird eine überwi e ¬

gend wohnung swirts chaft liche Nutzung ange st rebt .

Stä dtebauli che Le i t i dee

Z iel i st di e En tw i ck lung eines lebendigen, durchgrünten Wohnquart i ers , das s s ich sen¬

s ibel in die heterogene Umgebung ein fügt und durch dre i zen t rale Quartiersplä tz e ge¬

gli edert w ird.

Die Bebauung grei ft an den Gebietsränder n di e vorhandenen Typologien au f und ver ¬

dich tet si ch zur Quart i ersmi tte hin moderat . Unterschiedli che Wohnformen und -gro¬

ßen sprechen einen bre i ten Bevölkerungsmi x an. Vorg e sehen s ind f rei finanz i erte und

geförderte Wohnungen, ergän zt durch bar r i erearme bzw. al tengerech te Angebote.

Geplan t s ind auch kompakte , dreig escho ss i g e Re ihenhäuser für E insteiger , größere
Reihenhäuser , komfortabl e Doppelhaushäl ften s owie weni g e fre i stehende E infamili en¬

häuser . Ins g e samt en tstehen rund 430 Wohneinhei ten.

Zur Belebung der Quart i ersplä tze sind in begren ztem Umfang gewerbliche Nu tzungen

in den Erdgescho s sen vorge sehen, e twa für wohnungsnahe Dienst leistungen w i e ein

C afe oder eine Bäckerei. Ergänzend ist am Quart i ersrand eine v ierzügig e K indertages¬

stä tte vorg esehen.

Insgesamt entsteh t e in Quart ier mi t hoher Wohn- und Au fen thal tsqualit ä t , da s den An¬

forderungen einer nachhal t i gen und zukunftsfähigen Stad tentw i ck lung en tspr i ch t .

Städtebauli che E infügung und Gli e derung

Das Areal w ird in k lar s truktur ierte Baufelder g egli edert , die eine di fferen z ierte Anord¬
nung der Wohn formen ermögli chen. B e stehende E igen tumsverhäl tni s se , Baufluch ten

sowi e die S chließung vorhandener Baulücken werden dabe i berücks i ch t igt .
Mehrgescho ssiger Wohnungsbau wird bevorzugt in der Quart i ersmitte s owi e in unmit ¬
telbarer Nachbarscha ft zu vergleichbaren Be stands st rukturen angeordnet . E infamilien¬

hausst rukturen schließen an b e stehende Wohngebiete an und folgen dem Prinz ip

„Garten an Garten“.

E rschließung

Zur Vermeidung von Schlei ch ver kehren erfolgt die Erschließung über drei St ichst ra¬
ßen, di e an das b e stehende St raßennetz anbinden. Di e se s ind über Quart iersplä tz e
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